
Du weisst sehr wohl, was du erweckst,

als Frau, mit deinen schönen Beinen.

ob du wenig oder mehr versteckst.

das ist ein Spiel mit Scheinen.

Spiel muss Fantasie belügen.

manch Lüge ermisst nicht, was sie nimmt.

Die Kühnheit geniesst Vergnügen,

Die weit hinaus in die Klarheit schwimmt.

Was ist an einem Bein schon dran

das mein Verlangen und Hirn zerknüllt

wie gut ich heut wohl schlafen kann

in verrückten Träumen eingehüllt

Drängt es mich, in die Welt zu schrein,

ich bin gestört in dem Verlangen

zu streicheln mehr als tausend Bein

in Liebe schöner Frau’n gefangen


